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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung 
Nr. 243/73 des Rates vom 31. Januar 1973 zur Festlegung der Grundregeln 
für die Ausgleichsbeträge für Reis und zur Festsetzung dieser Ausgieichsbeträge 
für einige Erzeugnisse 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf den Vertrag über den Beitritt neuer 
Mitgliedstaaten zur Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft und zur Europäischen Atomgemeinschaft, 
insbesondere auf Artikel 55 Absatz 6 und Artikel 62 
Absatz 1 der diesem Vertrag beigefügten Akte ^), 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach Artikel 5 Absatz 2 der Verordnung (EWG) 
Nr. 243/73 des Rates vom 31. Januar 1973 zur Fest- 
legung der Grundregeln für die Ausgleichsbeträge 
für Reis und zur Festsetzung dieser Ausgleidisbe- 
träge für einige Erzeugnisse wird für den Fall, daß 
die Abschöpfung niedriger als der Ausgleidisbetrag 
des betreffenden Erzeugnisses ist, der als Aus- 
gleichsbetrag anwendbare Betrag für Rohreis, halb 
geschliffenen und vollständig geschliffenen Reis von 
der Kommission durch Anwendung der im Anhang 
zu der Verordnung angegebenen Tabelle auf die für 
diese Erzeugnisse festgesetzte Abschöpfung be- 
stimmt. Es ist festgestellt worden, daß diese Art der 
Festsetzung des als Ausgleichsbetrag anwendbaren 
Betrags bei diesen Reisarten zu Wettbewerbsverzer- 
rungen führen kann. Der aus dritten Ländern oder 
aus den früheren Mitgliedstaaten eingeführte voll- 
ständig geschliffene Reis kann in den neuen Mit- 
gliedstaaten zu einem Preis auf den Markt gebracht 
werden, der unter dem Gestehungspreis für impor- 
tierten geschälten und an Ort und Stelle weiterver- 
arbeiteten Reis liegt. Um dieser Lage abzuhelfen, 
sollte der für Rohreis, halb geschliffenen und voll- 
ständig geschliffenen Reis als Ausgleichsbetrag an- 


wendbare Betrag mit Hilfe der obengenannten Ver- 
arbeitungskoeffizienten nach Maßgabe der als Aus- 
gleichsbeträge anwendbaren Beträge für geschälten 
Reis festgesetzt werden. 

Um die Regeln zu vereinheitlichen, nach denen die 
betreffenden Berechnungen im Reissektor durchge- 
führt werden, ist es angebracht, ebenfalls für Roh- 
reis den Betrag der für diesen Reis als Ausgleichs- 
betrag anwendbar ist von dem für geschälten Reis 
festgesetzten Reis abzuleiten - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Der Wortlaut von Artikel 5 Absatz 2 der Verord- 
nung (EWG) Nr. 243/73 wird wie folgt festgesetzt: 

„2. Für Rohreis, halb geschliffenen und vollständig 
geschliffenen Reis wird der als Ausgleichsbetrag 
anwendbare Betrag von der Kommission mit Hilfe 
der in der Verordnung Nr. 467/67/EWG genannten 
Verarbeitungskoeffizienten und nach Maßgabe der 
Schwankungen des oder der für geschälten Reis nach 
Absatz 1 festgesetzten Beträge bestimmt." 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972, S. 14 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 29 
vom 1. Februar 1973, S. 26 
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Begründung 


1. Die Verordnung (EWG) Nr. 243/73 des Rates 
vom 31, Januar 1974 legt die Grundregeln für die 
Ausgleichsbeträge fest. In Artikel 5 Absätze 1 und 2 
dieser Verordnung ist vorgesehen, daß, falls die Ab- 
schöpfung bei der Einfuhr unter dem für Rohreis, 
geschälten, halb geschliffenen und vollständig ge- 
schliffenen Reis festgelegten Ausgleichsbetrag liegt, 
die Kommission auf Grund der Tabelle im Anhang 
zu der Verordnung (EWG) Nr. 243/73 den Betrag, 
der als Ausgleichsbetrag anwendbar ist, bestimmt. 
Dies bedeutet, daß der als Ausgleichsbetrag anwend- 
bare Betrag (ausschließlich der in der Tabelle vor- 
gesehenen Spanne) der Abschöpfung für das betref- 
fende Erzeugnis entspricht. 

2. Auf dem Weltmarkt wird halb geschliffener und 
vollständig geschliffener Reis zu verhältnismäßig 
niedrigeren Preisen als geschälter Reis angeboten. 
Daraus ergeben sich anteilmäßig höhere Abschöp- 
fungen und Ausgleichsbeträge als für geschälten 
Reis. Für die Reisimporteure der neuen Mitglied- 
staaten ist es daher günstiger, aus den früheren Mit- 
gliedstaaten oder aus dritten Ländern bearbeiteten 
Reis statt geschälten Reis einzuführen, der anschlie- 
ßend verarbeitet wird. 

3. Um jede mögliche Benachteiligung der Reisver- 
arbeitungsbetriebe der neuen Mitgliedstaaten zu 
vermeiden, wird vorgeschlagen, die als Ausgleichs- 
beträge geltenden Beträge für Rohreis, halb geschlif- 
fenen und geschliffenen Reis, mit Hilfe von Verar- 
beitungskoeffizienten nach Maßgabe der für geschäl- 
ten Reis festgesetzten Beträge zu bestimmen. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27, Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
1. August 1974 - Il4 -680 70- E- Re 30/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 11. Juli 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 



